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Partnerorganisation: PASOCAP - Pastoral Social Caritas Potosí/ Projekt Yachay Mosoj
Das Projekt „Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern, Jugendlichen und Familien in prekä-
ren Bergbaugemeinden“ verfolgte einen ganzheitlichen Ansatz zur Förderung von Schutz, Gesund-
heit und Gewaltprävention. Es wurden umfassende Maßnahmen in den Bereichen Kunsttherapie, 
Gesundheit, Bildung und unternehmerische Entwicklung umgesetzt. Im Rahmen der Kunsttherapie 
konnten alle Workshops erfolgreich durchgeführt werden und erreichten zahlreiche Kinder und Ju-
gendliche. Kreative Angebote wie Malen, Musik, Tanz und Sport stärkten nachweislich das emotionale 
Wohlbefinden, das Selbstvertrauen sowie soziale und körperliche Kompetenzen. Im Gesundheitsbe-
reich wurde eine kontinuierliche Ernährungsversorgung für 50 Kinder sichergestellt sowie medizini-
sche Kampagnen für über 100 Begünstigte durchgeführt. INTERSOL hat Reihenuntersuchungen zur 
Zahn- und Augengesundheit sowie Blutuntersuchungen vorgeschlagen und finanziert. Ein weiterer 
Schwerpunkt lag auf der wirtschaftlichen Stärkung von Müttern und Stollenwächterinnen, die durch 
praxisnahe Schulungen ihre unternehmerischen und technischen Fähigkeiten ausbauen konnten. 
Seit Oktober ist ein Zivildiener in der Solartechnologie sowie der Kinderbetreuung tätig. 
Förderer: Crossing Borders OMICRON, Klaus/Vorarlberg, Solidaritätsgruppen, Einzelspender:innen

Partnerprojekt mit PASOCAP und  INTERSOL als Mitglied des CESOL - Complejo de Energia 
Solar
In Potosí sind Solarkomponenten wie eine solare Trocknungsanlage für Früchte, Solarlampen-
sets und solarbetriebene Wasserpumpen weiterhin verfügbar und im Einsatz. Ungefähr 70 Solar-
lampen-Sets wurden an die Stollenwächterinnen übergeben. Die Region eignet sich aufgrund ihrer 
geografischen Lage besonders gut für diese Technologie. Im Jahr 2025 konnte aufgrund begrenzter 
personeller Ressourcen jedoch nur der Bereich der solaren Früchtetrocknung gezielt weitergeführt 
werden: Hier wurde regelmäßig nährstoffreiche, vitaminreiche Nahrung produziert, insbesondere für 
Schulkinder sowie für Kinder aus Bergbaufamilien. 
Förderer: Gemeinden St. Johann im Pongau und Wals-Siezenheim, Gruppen, Betriebe: Ambros Huber Werkzeugbau, 
D-Halfing, Einzelförderer

Partnerorganisation: PROBIOMA - Productividad Biosfera Medio Ambiente
Das Projekt zur Vermehrung und Weitergabe von Mais- und Bohnensaatgut stärkte die Er-
nährungssicherheit und -souveränität von acht Gemeinden in der Chiquitanía.  Es wur-
den wesentliche Fortschritte bei der Rückgewinnung und Vermehrung einheimischer Saat-
gutarten, der Regeneration der Böden, der Stärkung der Gemeinschaften sowie dem Aufbau 
widerstandsfähiger Ernährungssysteme erzielt. Im PROBIOTEC-Zentrum in San Luis wird die 
Saatgutbank stetig vergrößert. Erfolgreich vermehrt wurden verschiedene einheimische Mais- 
und Bohnensorten sowie zusätzliche Kulturpflanzen zur Förderung der Ernährungsvielfalt. 
Vor dem Hintergrund einer nationalen Wirtschafts-, Energie- und Territorialkrise stellen diese Maßnah-
men einen strategischen Beitrag zur Aufrechterhaltung der Nahrungsmittelproduktion, zur Verringe-
rung der Abhängigkeit vom Ausland sowie zur Wahrung der Produktionsautonomie der Gemeinden 
in der Chiquitanía dar. 
Förderer: Saatgutbank: Land Salzburg; Multiplikation auf Gemeindeebene: ARGE BIO, Kremsmünster, private Förderer

Partnerorganisationen: FASSIV - Fúndacion de Ayuda Social San Ignacio de Velasco 
Im Rahmen eines Zivildienstes oder Freiwilligen Sozialdienstes im Ausland haben vier Personaleinsät-
ze bei FASSIV stattgefunden. Je ein ausgebildeter Physiotherapeut und ein ausgebildeter Orthopädie-
techniker unterstützten das Physiotherapie-Team tatkräftig vor Ort. Ein Zivildiener engagierte sich im 
Chor und gab Englischunterricht, ein weiterer war bei der Arbeit im eigenen FASSIV-Garten tätig. Die 
2024 gelieferten Solarkomponenten – eine solare Trocknungsanlage, solarbetriebene Wasserpum-
pen und Solarlampensets – werden erstmals in die Zusammenarbeit mit den Partnern integriert. Wäh-
rend die Trocknungsanlage auf dem Gelände der Einrichtung errichtet wird, erprobt man Pumpen und 
Lampensets auch in den umliegenden Dörfern hinsichtlich Funktionalität und Einsatzmöglichkeiten.
Förderer: Solidaritätsgruppen, Einzelspender:innen

Agenda von Hans Eder in Bolivien
Im August war INTERSOL-Direktor Hans Eder für sechs Wochen in Bolivien. Mit einer gut durchgetakteten 
Agenda besuchte er alle Kooperationspartner  des  Landes. Mit  ihm reiste der Solarexperte und 
langjährige INTERSOL-Freund Werner Krug aus Nürnberg, der in nahegelegenen Gemeinden 
von Potosí mit einem angehenden Zivildiener Solarpumpen installierte. Bei den Treffen mit den 
Partnerorganisationen gewann Hans Eder einen Einblick in die aktuellen Tätigkeiten und erfasste 
Bedarfe.
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Partnerorganisation: MOPAO mit 13 Mitgliedsorganisationen
Die Organisation stellt ein starkes Gegenbild zur bedrohenden agroindustriellen Landwirtschaft mit 
ihren einhergehenden negativen Folgen wie Artensterben in El Salvador dar. Ziel der Organisation ist 
es die Biodiversität sowie die Arbeit der Bauern und Bäuerinnen aufrechtzuerhalten und ein positives 
Gegenmodell zur Agroindustrie umzusetzen. Der Fokus liegt auf Ernährungssouveränität und -si-
cherheit sowie Biodiversität im Rahmen einer ökologischen Landwirtschaft. Durch die Saatgutbank 
werden heimische Sorten bewahrt und gesichert. Jährlich werden Stipendien an angehende Matu-
rant:innen und Student:innen der Agrarökologie vergeben, die von dieser Unterstützung profitieren. 
Darüber hinaus werden Organisationsstrukturen weiterentwickelt und Vermarktungsmöglichkeiten für 
ökologisch erzeugte Produkte gestärkt. Dabei ist der Mercado Nunantal zu erwähnen, bei dem die 
Bauern und Bäuerinnen ihre Produkte verkaufen. Dadurch ist eine Verbesserung ihres Einkommens 
wahrzunehmen und Erzeuger:innen-Verbraucher:innen-Allianzen entstehen. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf der Stärkung von Zusammenschlüssen von Bäuerinnen sowie auf den Rechten von 
Frauen auf gesellschaftlicher und politischer Ebene. Die SPG-Zertifizierung wird eingeführt.

Partnerorganisation: MAM – Las Melidas/ Melida Anaya Montes – Frauenbewegung
Die feministische Organisation setzt sich durch bewusstseinsbildende Schulungen und auf institutio-
neller Ebene für die Menschenrechte ein. MAM erzielte wichtige Fortschritte hinsichtlich der Führungs-
rolle und der Rechte von Frauen. In Gemeinden verschiedener Regionen El Salvadors wurden engere 
Netzwerke aufgebaut, die die wirtschaftlichen, politischen und sozialen Rechte stärken und so die 
Lebensqualität der Frauen deutlich verbessern. Aufgrund eines im Mai 2025 verabschiedeten Gesetzes, 
das NGOs mit ausländischer Finanzierung zur Registrierung verpflichtet und eine Steuer von 30 % vor-
sieht, war die Situation für MAM zunächst mit großer Unsicherheit verbunden. Inzwischen wurde die 
Organisation staatlich registriert und hat eine Ausnahmebewilligung, die sie von der Steuer befreit. 
Diese muss jährlich beantragt werden. Ein Personaleinsatz wurde im Rahmen eines Freiwilligen Sozia-
len Jahres mit viel Engagement absolviert.

Partizipative Wirkungsevaluation der Regionalkooperation Salzburg – San Vicente  
Im Jahr 2025 erfolgte eine umfassende externe Begutachtung in Form einer partizipativen Wir-
kungsevaluation der Regionalkooperation Salzburg – San Vicente für den Zeitraum 2022–2024. Der 
Referenzrahmen wurde von INTERSOL vorgeschlagen und mit allen Stakeholdern konsensiert. Zur 
Datenerhebung wurde ein gemischter Ansatz gewählt und es nahmen Vertreter:innen von Dör-
fern, Stipendiat:innen, Produzent:innen, Mitglieder von MOPAO und MAM sowie INTERSOL teil. 
Trotz politischer, struktureller, finanzieller und personeller Einschränkungen ist eine positive Wirkung 
erkennbar. 
Durch die Ansätze und Aktivitäten, die MOPAO seit Jahren verfolgt, ist das Bewusstsein für biolo-
gische Landwirtschaft in den Dörfern deutlich gewachsen. Die lokale Ernährungssouveränität und 
-sicherheit wurde gestärkt und die Migration ist zurückgegangen. In der Saatgutbank werden Samen 
aufbewahrt und zur weiteren Produktion an Bauern und Bäuerinnen weitergegeben. Dies stellt einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherung der Kulturpflanzenvielfalt dar. Die Ergebnisse zeigen zudem, dass 
durch die Teilnahme an den Programmen von MAM sowohl das Bewusstsein der Frauen für ihre eige-
nen Rechte als auch ihr Selbstvertrauen deutlich gestiegen sind. Dadurch zeigt sich auch eine stärkere 
aktive Beteiligung sowie eine höhere Bereitschaft, Gewalt anzuzeigen. Durch Schulungen wurden die 
Führungsrolle von Frauen sowie ihre Mitbestimmung und Teilhabe an politischen Prozessen gestärkt. 
So ist heute eine größere Präsenz und Mitsprache von Frauen in Vorständen, Ausschüssen und Gemein-
schaftsräumen erkennbar. Darüber hinaus wurden Maßnahmen zum Umweltschutz umgesetzt, die die 
Widerstandsfähigkeit und Autonomie der Frauen erhöht haben.
Für die Zukunft werden insbesondere die institutionelle Stärkung von MOPAO und MAM, wirtschaftli-
che Nachhaltigkeit, noch stärkere Frauenförderung und langfristige strategische Planung mit geografi-
scher Ausweitung, die nur bei langfristiger finanziellen Absicherung umsetzbar ist, empfohlen.

Partnerorganisation: Caritas Zacatecoluca 
Die finanzielle Abwicklung der verschiedenen Quellfassungsvorhaben erfolgt weiterhin über Caritas 
Zacatecoluca. Die Verbesserung der Wasserversorgung von Dörfern der Gemeinde San Vicente Sur 
im Distrikt Tecoluca wird nach Maßgabe der vorhandenen finanziellen Mittel kontinuierlich fortgesetzt.
Unterstützer:innen/Kooperationspartner:innen: Land Salzburg– Regionalkooperation – Gemeinden Flachgau OST/ Soli-
daritätsfonds Osterhorngruppe, DI Josef Sperrer, PROBIOMA (Bolivien)
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Programm: JWL - Jesuit Worldwide Learning
Ziel ist es, Jugendlichen in benachteiligten Gemeinschaften eine hochwertige Hochschulbildung zu 
ermöglichen. Globales und lokales Fachwissen wird verbunden, um relevantes, zugängliches und trans-
formatives Lernen anzubieten. 

Partnerorganisation: NHHWDO - New Horizon Human Welfare Development Organisation
Trotz hoher Sicherheitsrisiken und staatlicher Einschränkungen wurden 2025 weiterhin elf Lernzentren 
für junge Afghan:innen – insbesonders Frauen und Mädchen – betrieben. Diese wurden durch Online-
Angebote des Jesuit Worldwide Learning-Programms und private Lernzentren unterstützt, wohin 
die Aktivitäten nach Schließung der Bildungsorganisation New Horizon zunehmend verlagert wurden. 
Zusammen mit ebenfalls entstehenden Frauenselbsthilfegruppen werden dabei nicht nur akademi-
sche Kompetenzen, sondern auch wirtschaftliche Selbstständigkeit gestärkt.
Unterstützer:innen/Kooperationspartner:innen: Privatinitiative Familie Stofferin, Privatförderer, Land Salzburg, Orville 
de Silva SJ, indischer Jesuit, Koordinator des Jesuiten Flüchtlingsdienstes und JWL-Programms für die Region
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Partnerorganisation: Provincial Congregation of the Sisters of St. Charles Borromeo
Auch 2025 erhielten 20 junge Frauen im vom Orden geführten Krankenhaus eine Ausbildung zu Ge-
sundheitsassistentinnen, was ihre soziale Teilhabe und Einkommenssituation verbesserte. Zugleich 
werden im Krankenhaus benachteiligte Personen medizinisch zu sehr niedrigen Kosten oder kostenlos 
versorgt.

Partnerorganisation: JPSDP - John Paul Slum Development Project
Das Kinderheim betreut (Halb-)Waisen, Migrant:innen sowie Kinder von Sexarbeiterinnen. Die Kinder 
erhalten täglich drei Mahlzeiten, Kleidung, medizinische Versorgung, Hausaufgabenbetreuung sowie 
Förderung ihrer Kreativität. Als weiteren Schwerpunkt setzt sich JPSDP für die Aids/HIV-Prävention 
und -Therapie ein. Vorwiegend sind sie im Rotlichtviertel und sorgen sich um die Gesundheit der Sex-
arbeiterinnen. Zwei Praktikant:innen waren im Jahr 2025 bei JPSDP tätig.

Partnerorganisation: MAHER - Haus der Mutter
MAHER setzt  sich  für  benachteiligte Frauen, Kinder, Männer und Familien ein. Das Ziel der Organisation 
ist Existenzsicherung und  Empowerment    der   Frau   sowie die Ausbildung von  benachteiligten 
Frauen als Sicherung des Lebensunterhalts. 2025 wurden diverse Aktivitäten von einer Schneidereiwerk-
statt, Koch-, Henna- bis   zu   Handwerkskursen   und   Kosmetikschulungen   durchgeführt, an denen 1133 
Begünstigte teilgenommen haben. Weitere Angebote sind Selbsthilfegruppen, Kindergärten und 
Nachhilfezentren. Bei MAHER durften zwei Studierende der Sozialen Arbeit ihr Praktikum absolvieren.   
Unterstützer:innen/Kooperationspartner:innen: INTERSOL, Land Salzburg &  Spender:innen 
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Partnerorganisation: EDELAC - Escuela de la Calle
EDELAC ist eine gemeinnützige Stiftung mit zwei Schwerpunkten: einer Schule für die erste und zweite 
Schulstufe sowie einem Kinderheim. Ziel ihrer Bildungsangebote ist die Stärkung und Begleitung der 
Kinder auf dem Weg zu einem selbstständigen Leben in Gemeinschaft. Eine Studentin der Sozialen Ar-
beit hat ihr Praktikum bei EDELAC absolviert. 

Stipendienprogramm San Lucas Tolimán
Im Rahmen des Besuchs unseres Freundes und Partners Carlos Vidal Jacinto im Jahr 2025 erhielten wir 
wichtige Informationen, tauschten uns über das laufende Projekt aus und vertieften die Zusammenar-
beit zwischen Projektkoordination und Förderer:innen. 
Unterstützer:innen/Kooperationspartner:innen: Familie Bliem, Bergheim und weitere private Förder:innen 
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Personaleinsätze

Im Jahr 2025 fanden 11 Personaleinsätze in vier Ländern statt. Teilnehmende waren Studierende der 
Sozialen Arbeit, Zivildiener und engagierte Menschen im Rahmen eines sozialen Auslandsdienstes und 
Expert:innen. Für 2026 sind bis zu 10 Personaleinsätze geplant, die sich im Rahmen der Personalein-
satz-Infotagung im November darüber informieren konnten.

Veranstaltungen

- Im Juni durften wir unsere Kooperationspartner:innen der Regionalkooperation Salzburg - San Vicente 
Flor Henriquez (MAM), Hugo Realegeño (ACISAM) und Fermín Melendez (MOPAO) aus El Salvador 
bei uns in Salzburg begrüßen. Der Schwerpunkt der umfassenden fachlichen Agenda mit zahlreichen 
inspirierenden Vernetzungstreffen lag auf den Themen Ökologisierung, Frauenempowerment, Politik 
und Migration. Im Zuge dessen  fand die österreichische Erstaufführung von „La Travesía“ von ACISAM 
statt. Dieser Film wurde im Das Kino in Salzburg und im LAI in Wien mit anschließender Gesprächsrunde 
gespielt. 

- DI Josef Heringer ließ die Teilnehmer:innen der Veranstaltung „Kulturpflanzenwanderung Quer-
beet - Migration - Integration“ im Oktober in die Welt der eingewanderten und integrierten Pflanzen 
eintauchen und ihren Blick auf das „Andere“ reflektieren. 

- Im Oktober hatten wir zwei Schwerpunkttage zu Afrika Neokolonialismus beenden - solidarische 
Allianzen schmieden mit dem Gastreferent Dr. Boniface Mabanza. Dabei wurde besonders die gegen-
wärtige geopolitische Lage in den Blick genommen.

- Im November fand der Online Talk „Stimmen des Mutes“ mit Orville de Silva statt. Es wurde den 
Teilnehmenden ein Einblick in die learning centers gegeben, die Bildung sowie Teilhabe von Mädchen 
und Frauen in Afghanistan ermöglichen.

-  Dieses Jahr waren wir wieder für vier Tage beim karitativen Adventmarkt am Alten Markt in Salzburg 
vertreten. In diesen Tagen konnten wir €4.500 Reinerlös lukrieren. 

- Global Solidarity 2025: Die diesjährige Schulaktion widmete sich dem Thema KulturpflanzenViel-
falt - nährt und verbindet und fokussierte sich auf die Biodiversität und Landwirtschaft . Die Einnah-
men kamen unseren Kooperationspartnern MOPAO in El Salvador und PROBIOMA in Bolivien zugute.

- Im Rahmen der Ringvorlesung „Einführung in die Klima- und Energiepolitik“ an der Universität Salz-
burg widmete sich Hans Eder in seinem Vortrag dem Thema „Klimapolitische Aspekte von Freihandels-
abkommen am Beispiel EU- MERCOSUR“. 

Vernetzungsarbeit

- Auch 2025 setzte INTERSOL auf die Vernetzung mit anderen entwicklungspolitischen Organisatio-
nen in Salzburg, um durch gemeinsame Bildungsangebote, Informationsveranstaltungen und Aus-
tauschformate Synergien zu nutzen und Inhalte einem breiteren Publikum zugänglich zu machen. Hier-
zu gab es neben dem Austausch mit einzelnen Organisationen drei größere Netzwerktreffen.

- Auf internationaler Ebene ist INTERSOL mit der Wiener/Vorarlberger-Solidaritätsinitiative mit Part-
nern in Putumayo, Kolumbien sowie mit IPTK - politechnisches Institut Tomas Katari - in Sucre, Bolivien 
in Kooperation. Regelmäßiger Online-Austausch fand mit dem Netzwerk Ayopaya in Bolivien statt. 

- Mit AAI, Südwind, EZA und Referat für Weltkirche fanden zwei konsumkritische Stadtspaziergänge 
statt und die Meet Meat Challenge war online abrufbar.

Öffentlichkeitsarbeit

Aktuelle Nachrichten und Veranstaltungen werden über die Homepage www.intersol.at, den Newslet-
ter und unsere soziale Kanäle Facebook und Instagram bekanntgegeben. Ein zentraler Bestandteil der 
Bildungsarbeit bleibt weiters die dreimal jährlich erscheinende SOLITAT im Print- und Onlineformat. 
Unterstützer:innen/Kooperationspartner:innen: Land Salzburg, Sozialministerium, INTERSOL-Mitglieder, Solidaritäts-
gruppen, Gemeinden, Spender:innen


